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Freies WLAN im Landkreis Darmstadt-Dieburg 

Im August 2016 hat der Landkreis Darmstadt-Dieburg ein Förderprogramm für die Errichtung 

und den Betrieb frei zugänglicher WLAN-Netze im Kreisgebiet verabschiedet. 

Die Städte oder Gemeinden sollten an mindestens zwei Standorten für 24 Monate einen 

registrierungsfreien und kostenlosen Netzzugang bereitstellen. 

Nach der Genehmigung der Anträge und dem Aufbau der einzelnen WLAN-Zugänge konnten 

die ersten Kommunen (z.B. Pfungstadt, Babenhausen oder Roßdorf) bereits Anfang 2017 über 

ein  freies WLAN verfügen. 

Nachdem alle in dem Programm geförderten freien WLANs realisiert wurden, verfügen die 

Bürgerinnen und Bürger über 28 zusätzliche, freie Zugangspunkte in das Internet. 

Eine Umfrage bei den Gemeinden ergab, dass die geförderten WLANs alle in Betrieb sind. 

Seitens der Gemeinden wurden sehr verschiedene Lösungen realisiert. Selten auftretende 

Störungen werden zügig behoben. 

Im Bürgergis ist eine Übersicht der durch den Landkreis Darmstadt-Dieburg geförderten 

WLAN-Netze als thematische Karte abrufbar.  

Neben den bestehenden Zugängen in den einzelnen Städten und Gemeinden runden diese 

Zugänge das Angebot an Internetzugängen auch an nicht stark frequentierten Standorten ab 

oder ermöglichen eine Internetnutzung z.B. bei Veranstaltungen in Bürgerhäusern. 

Aus diesem Grund schwankt die Anzahl der angemeldeten Geräte im Tageslauf zwischen 0 

und ca. 25 Geräten mit Spitzen am frühen Morgen, mittags und abends. Wurde von der 

Gemeinde z.B. ein Freibad als Standort ausgewählt sind die Spitzentage verständlicherweise 

an einem Sommerwochenende während die Nutzung außerhalb der Saison auf null 

zurückgeht. 

Qualitativ wurden in dem Beschluss keine Anforderungen an die Betreiber gestellt. 

Die Tabelle enthält eine Übersicht der teilnehmenden Kommunen und der ausgezahlten 

Fördergelder, nur bei zwei Kommunen (bei 14 Förderanträgen) haben keine Fördermittel 

erhalten. 

Die angehängte Graphik aus dem Internetauftritt der Freifunker zeigt an einem Beispiel aus 

Babenhausen den täglichen Verlauf von Gerätezahl und übertragenen Datenmengen. 

Positive oder negative Auswirkungen auf den jeweiligen Standort konnten bisher nicht 

festgestellt werden.  



Probleme gab es jedoch bei der nächtlichen Nutzung eines WLANs durch Störung der 

Anwohner. Folge war die Abschaltung entsprechenden WLAN Accesspoints nach 23.00 Uhr. 

Weitere Störungen sind bisher nicht bekannt.    
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